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Georg Consulting I Tätigkeitsfelder

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Wirtschaftsförderung & Regionalökonomie

Branchen & Cluster

Gewerbeflächen

Entwicklungskonzepte

Organisationskonzepte

Technologie- und Gründerzentren

Wissens- und Innovationsmanagement

Moderation & Beteiligung

Workshops

Regionalkonferenzen

Öffentlichkeitsarbeit

Moderation

Projektentwicklung & Immobilienwirtschaft

Standort- und Marktanalysen

Nutzungs- und Vermarktungskonzepte

Umnutzungskonzepte

Immobilienmarktberichte

Büroimmobilien und Einzelhandel

Wohn- und Sozialimmobilien

Service Apartments
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Umfragemethodik

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Siedlungsstruktur Kreistypen 2021 

Á Für die Befragung zur Gewerbeflächenvermarktung 2023 

wurden bundesweit 430 Wirtschaftsförderungen angeschrieben

Á Nach Bereinigung des Datensatzes umfasste die Grundgesamtheit 108 WiFös, 

was einer Rücklaufquote von 25,1 Prozent entspricht.

Á Im Vergleich dazu verzeichnen ähnliche Umfragen typischerweise eine 

Rücklaufquote zwischen acht und 12 Prozent. 

Rücklaufdaten

QUELLE: IN ANLEHNUNG AN BSSR (2021)

32,8 %

41,4 %

7,2 %

18,6 %

Kreisfreie Großstädte

Verstädterte  Kreise

Ländliche Kreise mit 

Verdichtungsansätzen

Dünn besiedelte 

ländliche Kreise
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GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Sie sind die Wirtschaftsförderung für einen: 

Welche Organisationsform hat die Wirtschaftsförderung?

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

n = 108

n = 104

39 54 5 10Stadtkreis Landkreis

Regionalen 

Zusammen-

schluss

Sonstiges

Statistische Merkmale

7

59

37

Privatwirtschaftliche 

Organisationsform
Integration in die 

öffentliche Verwaltung
Sonstiges

Á Die Hälfte der Teilnehmenden repräsentiert 

die WiFö eines Landkreises, während etwas 

mehr als ein Drittel (36,1 %) die WiFö eines 

Stadtkreises darstellt. Zudem nahmen 4,6 

Prozent der Wirtschaftsförderungen für einen 

regionalen Zusammenschluss teil, während 

sich 9,3 Prozent der Antworten der Kategorie 

„Sonstiges“ zuordnen lassen.

Á Hinsichtlich der Organisationsstruktur ergibt 

sich folgendes Bild: Die Mehrheit (56,7 %) der 

antworteten WiFö ist in die öffentliche 

Verwaltung integriert, wohingegen über ein 

Drittel (35,6 %) der WiFö privatwirtschaftlich 

organisiert ist. Für 6,7 Prozent wurde eine 

andere Organisationsform angegeben.

Á Bei den regionalen Zusammenschlüssen sind 

80 Prozent privatwirtschaftlich tätig, bei den 

Stadtkreisen sind es 22,2 Prozent.

Zusammensetzung der teilnehmenden WiFö
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Inwiefern hat die Wirtschaftsförderung mit der Entwicklung 

und/oder Vermarktung von Gewerbebaugrundstücke zu tun?

n = 100

11%

54%

35%

Die WiFö entwickelt und vermarktet eigenständig Gewerbeflächen.

Die WiFö vermittelt Gewerbebaugrundstücke - z. B. im Auftrag der Kommune.

Die WiFö betreibt "lediglich" übergeordnetes Standortmarketing.

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Beteiligung an Gewerbebaugrundstücken

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

Á Über die Hälfte der WiFö (54 %) vermittelt Gewerbebaugrundstücke, 

während sich 35 Prozent auf das übergeordnete Standortmarketing 

fokussieren. 

Á Die Entwicklung und Vermarktung eigenständiger Gewerbeflächen 

übernehmen elf Prozent der teilnehmenden WiFö.

Á Insbesondere die regionalen Zusammenschlüsse sowie die Stadtkreise 

(8,00 bzw. 66,7 %) sind primär bei der Vermittlung von Gewerbe-

grundstücken tätig, während die Landkreise (60 %) überwiegend für 

das übergeordnete Standortmarketing zuständig sind.

Á In Bezug auf die Verbindung zwischen der Organisationsstruktur und 

dem Haupttätigkeitsfeld übernehmen 13,9 Prozent der 

privatwirtschaftlichen Wirtschaftsförderungen die Entwicklung und 

Vermarktung von Gewerbeflächen, während es bei den in die 

öffentliche Verwaltung integrierten Wirtschaftsförderungen 8,9 

Prozent sind.   
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Wie war die Gewerbeflächennachfrage im letzten Jahr (2023)?

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

14,9 %
61,7 %

Die Nachfrage war über-

durchschnittlich hoch

Die Nachfrage war im normalen 

Bereich der letzten Jahre

Die Nachfrage 

war eher gering

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Nachfrage an Gewerbeflächen

21,1% 78,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Die Nachfrage konnte weitestgehend bedient werden.

Die Nachfrage konnte aufgrund von Flächenengpässen nicht bedient werden.

n = 95

Konnte die Nachfrage bedient werden?

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

n = 94

Á Die Mehrheit der WiFö (61,7 %) verzeichnete im Vergleich 

zu den Vorjahren eine stabile Gewerbeflächennachfrage.

Á Fast ein Viertel (23,4%) der Teilnehmenden stellte eine 

überdurchschnittlich hohe Nachfrage fest, während 14,9 

Prozent eine geringere Nachfrage beobachteten.

Á Die WiFö der Landkreise wiesen mit 31,1 Prozent 

überdurchschnittlich häufig eine geringere Nachfrage auf, 

während die WiFö der regionalen Zusammenschlüsse im 

Mittel eine höhere Nachfrage erfuhren (25 %).

Á Nur etwa ein Fünftel (21,1 %) der Befragten gab an, dass 

die Nachfrage weitestgehend gedeckt werden konnte. 

Dieser Prozentsatz ist auf allen räumlichen Ebenen der 

WiFö relativ konstant.
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n = 86

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

Handwerk und Kleingewerbe

Produzierender Mittelstand

Technologieorientierter Mittelstand

Industrielle Großunternehmen

Logistik

Sonstiges

68,8 %

45,8 %

44,8 %

28,1 %

27,1 %

15,6 %

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Nachfrage an Gewerbeflächen

Wer hat hauptsächlich Gewerbeflächen nachgefragt?

Wie wirkt sich die zunehmende Digitalisierung auf die Nachfrage nach Gewerbeflächen aus?

Reduzierung der Flächennachfrage Weder noch Erhöhung der Flächennachfrage

7 %

82,5 %
10,5 %

n = 96  (Mehrfachangabe möglich)

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

Á Logistikunternehmen machten den größten 

Anteil (68,9 %) der Gewerbeflächennachfrage 

aus, gefolgt von Handwerk und Kleingewerbe 

(45,8 %), dem produzierenden Mittelstand 

(44,8 %), industriellen Großunternehmen (28,1 

%), technologieorientierten Mittelständlern 

(27,1 %) und sonstigen Branchen (15,6 %).

Á Unter den WiFö, die zuvor feststellten, dass die 

Gewerbeflächennachfrage nicht gedeckt 

werden konnte, nannten 74,3 Prozent den 

Logistikbereich als einen der Hauptnachfrager.

Á Die Digitalisierung beeinflusste die Gewerbe-

flächennachfrage nur bedingt: Während 7,0 % 

Prozent eine Abnahme bzw. 10,5 Prozent eine 

Zunahme verzeichneten, stellte die 

überwiegende Mehrheit (82,5 %) der WiFö 

keine signifikanten Veränderungen fest.
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n = 89

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Regionalisierung von Lieferketten

Konnte eine Regionalisierung von Lieferketten bei den Anfragen 

und beim Ansiedlungsgeschehen festgestellt werden?

20,2%

79,8%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Die Ansiedlung von Zulieferern konnte beobachtet werden und hat an 

Bedeutung zugenommen.

Nein, es konnte keine Regionalisierung von Lieferketten festgestellt werden.

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

Á Etwa ein Fünftel der WiFö berichteten von einer Zunahme der 

Ansiedlung von Zulieferern, während 79,8 Prozent keine 

Regionalisierung von Lieferketten feststellten. 

Á Von den WiFö regionaler Zusammenschlüsse gab die Hälfte an, 

dass eine verstärkte Ansiedlung von Zulieferern beobachtet 

werden konnte, während es bei den Stadtkreisen 31,3 Prozent 

und bei den Landkreisen 14 Prozent waren.

Á Unter den WiFö, die eine überdurchschnittlich hohe 

Gewerbeflächennachfrage festgestellt hatten, bemerkte ein 

Drittel eine verstärkte Lieferantenansiedlung. Bei denen, die eine 

gleichbleibende Nachfrage im Vergleich zu den Vorjahren 

angaben, waren es 20 Prozent und bei denen, die eine 

gesunkene Nachfrage meldeten, waren es 14,3 Prozent. 
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Sind neue Gewerbeflächen in der Entwicklung oder in der Planung?

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Vorhaben Gewerbeflächenentwicklung

n = 91

40,7%

50,5%

8,8%

Ja, in der Entwicklung.

Ja, in der Planung.

Weder in der Entwicklung noch in der Planung.

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

Á Über die Hälfte der WiFö (50,5 %) gaben an, dass bereits neue Gewerbeflächen in 

Planung sind, während sich bei 40,7 Prozent Flächen in der Entwicklungsphase 

befinden. Fast ein Zehntel (8,8 %) haben weder Entwicklungs- noch 

Planungsaktivitäten.

Á Unter den WiFö regionaler Zusammenschlüsse haben 80 Prozent neue Gewerbe-

flächen in Planung, während es bei den Landkreisen mehr als die Hälfte (53,5 %) und 

bei den städtischen Kreisen 45,5 Prozent sind.

Á Gewerbeflächen in der Entwicklung konzentrieren sich mit 42,4 Prozent hauptsächlich 

auf Stadtkreisen, während etwa ein Drittel (35,6 %) der Landkreise und ein Fünftel der 

regionalen Zusammenschlüsse entsprechende Entwicklungsaktivitäten aufweisen. 

Á 12,1 % der WiFö städtischer Kreise haben weder Planungs- noch Entwicklungs-

absichten. Bei den Landkreisen beträgt dieser Anteil 6,7 Prozent und bei den 

regionalen Zusammenschlüssen 0 Prozent.

Á Mehr als die Hälfte (58,3 %) der WiFö, die angaben, dass die Nachfrage im Jahr 2023 

überdurchschnittlich hoch war, haben Gewerbeflächen in der Planung. Bei den WiFö, 

die angaben, dass die Nachfrage eher gering war, waren es lediglich ein Drittel.
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Welche Aspekte müssen moderne Industrie- und Gewerbegebiete Ihrer Ansicht nach erfüllen?

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Anforderungen an Industrie- und Gewerbegebiete

n = 62

Klima- und Naturschutz

Sehr gute Infrastruktur

Hoher Grünanteil / Grünzüge
Fassaden- und Dachbegrünung

Nachhaltigkeit

Geringe Beschränkungen für 

Bau und Nutzung

Gute Verkehrsanbindungen 

/ Erreichbarkeit

Fachkräfteverfügbarkeit

Vernetzung von Wissenschaft 

und Wirtschaft

Technologieorientierte 

Infrastruktur

Umweltfreundliche Bauweise

Geringer Flächenverbrauch

Entwässerung

Ausgleichsflächen

Autobahn

Öffentlicher Nahverkehr

Mobilitätskonzept

RadwegeSchienenanbindung

Öffentlicher Parkraum

Wartebereiche für LKW-Fahrer

Modernes EnergiekonzeptEnergie, Strom, Wasser

Gute LageBodenbeschaffenheit 
(ebene Fläche)

Erneuerbare Energien (Wasserstoff, PV etc.)

Flexibilität der Gebäude- und Flächennutzung

Synergienutzung durch Clusterbildung

Lokale Energieerzeugung

In sich geschlossene Wertschöpfungsketten

Breitband
Glasfaseranschluss

Kommunikations-

infrastruktur

Digitalisierungsangebote

Gigabitfähig

Ausrichtung auf neue Technologie

Sichere und schnelle Dateninfrastruktur

Aufenthaltsqualität
Nahversorgung

Wohnraum

Kinderbetreuungsmöglichkeit Gemeinschaftsflächen

Soziale Infrastruktur

Sportmöglichkeiten
Abwechslungsmöglichkeiten bei standardisierten Arbeitsabläufen 

(Digitalisierungsprozesse, wechselndes Tätigkeitsfeld, 

Unterstützung durch Roboter)

Geringe Entfernung zu Hochschulen

Innovationsförderung von Forschung, 

Entwicklung und Technologien

Erweiterungsflächen

Möglichkeit zur dichten Bebauung / hohen Geschossigkeit

Kurzfristige Verfügbarkeit

Moderate Boden- und 

Immobilienpreise

Ausreichendes 

Flächenangebot

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)
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Zusammenfassung der Anforderungen an moderne 

Industrie- und Gewerbegebiete:

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Zukunftsfähiges Energiekonzept

Verkehrsanbindungen

Fachkräfteverfügbarkeit

Sozial-, Freizeit- und Nahversorgungseinrichtungen

Technologische Integration

Vernetzung zwischen Wissenschaft und Wirtschaft

Geringe Beschränkungen und Flexibilität bei der Bebauung

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

Anforderungen an Industrie- und Gewerbegebiete

Á Im Fokus stand primär das Thema der Nachhaltigkeit und des Klima-

schutzes. Hervorgehoben wurde insbesondere ein hoher Grünanteil, eine 

nachhaltige Bauweise sowie die Synergienutzung durch Clusterbildung.

Á Überdies wurde ein Energiekonzept, dass auf erneuerbaren Energien wie 

Photovoltaik und Wasserstoff basiert, als entscheidend erachtet.

Á In Bezug auf die Verkehrsanbindungen wurden vor allem die Nähe zu 

Autobahnen, dem Schienenverkehr sowie den ÖPNV genannt.

Á Eine technologische Integration, speziell die Verfügbarkeit von Breitband- 

oder Glasfaseranschlüssen, spielte neben der Nähe zu Hochschulen sowie 

der Förderung von F&E ebenfalls eine bedeutende Rolle. 

Á Als relevant wurde zudem die Verfügbarkeit von Fachkräften sowie eine 

soziale Infrastruktur (z. B. Kinderbetreuungsangebote) eingeschätzt. 

Á Schließlich wurde die Möglichkeit zur dichten Bebauung, das Vorhanden-

sein von Erweiterungsflächen sowie moderate Bodenpreise betont.
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Gibt es bereits einen Leitfaden zu den Aspekten von Industrie- und Gewerbegebieten der Zukunft?

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024)

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Potenzial und Interesse an wirtschaftlichen Untersuchungen

QUELLE: GEORG CONSULTING (2024) n = 85

Wurden schon einmal die regionalwirtschaftlichen Effekte der Arbeit der WiFö untersucht?

29,8% 70,2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ja Nein

43,9% 56,1%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ja Nein

n = 84

Á Fast ein Drittel der befragten WiFö (29,8 %) gab an, dass ein solcher 

Leitfaden bereits vorhanden ist.

Á Bei den WiFö der Stadtkreise liegt dieser Anteil bei 41,4 Prozent, bei den 

regionalen Zusammenschlüssen beträgt er ein Viertel und bei den 

Landkreisen etwa ein Fünftel (21,4 %). 

Á Insgesamt haben 43,9 Prozent der teilnehmenden WiFö bestätigt, dass 

eine Untersuchung bereits stattgefunden hat.

Á Bei der Hälfte der WiFö regionaler Zusammenschlüsse, 40 Prozent der 

Stadtkreise und etwa einem Drittel der Landkreise (35,7 %) wurde eine 

solche Analyse durchgeführt.
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ACHIM GEORG
georg@georg-ic.de

Hauptsitz Hamburg

Lerchenstraße 28a

22767 Hamburg

T 040 300 68 37 0

F 040 35 67 48 48

info@georg-ic.de 

www.georg-ic.de 

TAMARA GELLERMANN
gellermann@georg-ic.de

GEWERBEFLÄCHENVERMARKTUNG 2023

Kontakt

mailto:info@georg-ic.de
http://www.georg-ic.de/
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